
Vegrnndtt
1877.

Die Tsgeösusgabc
ti-stet vierteljährlich
irn Bezirk Nagold und

»'-schbarortSverkehr
TA. 1.SS

«utzerhalb Mk . 1 .35.
Die Wochenausgabe

tSchrsarrwAder
SormratzSülatt)

kostet vierteljährlich
5V Mg.

IktenMiL .It
MöHnlerhallungFblatt

oberen ^1/äH

MNtsblatt für

Fernsprecher
Nr . ZI.

Anzeigenpreis
bei einmaliger Ein¬

rückern g 10 Psg. die
etnspalstge Zeile;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt!

Reklame ! t> Pfg.
die Texrzcilr

U K die LSMUMeMk . u Mchei-LsiMdc : .StzWlZASIdll SsmlqMM .
'

R ». 48 ! Ansgabe in Lltenfirig -Stadt.

^önig Wilhelm U von Württemberg»

.MKMWLZ

Mizs GMMz.
Unser König, Wilhelm II . von Württemberg,

feiert am morgigjen Sonntag , de«: 25 . Februar
seinen 64 . Geburtstag . Mir besonderer Liebe und
Verehrung sind an diesem TaM die Blicke des
Volkes aus den König gerichtet und ausrichtige
Wünsche für das fernere Wohlergehen nuferes Lam
desval -ers kommen dabei zum Ausdruck. Es be
steht ein schönes Verhältnis zwischen König » nd
Volk , das besonders auch im letziverganzeneu Le
bensjahr des Königs , anläßlich der silbernen Hoch
zeitsseier des Königspaares , seinen Ausdruck fand.
Alle Schichten der Bevölkerung nahmen inniMtt An
teil an dein Fest , das Fürst und Volk anss neue
verband.

Blickt man zurück ans die Regierungszeit Kö¬
nig Wilhelms , so zwingt nicht liebedienerische Lob
sucht , soir-dern einfache , schlichte Wahrheitsliebe zur
Anerkennung seiner hoben Eigssnschasten als Fürst,
vor allem seines nimmer rastenden Pflichtgefühls
gegen das Reich wie. gegen das eigene Land , sei
ner Gerechligkeitsliebe und seines Wohlwollens , mit
den er sich

' den schweren Ansgaben des monarchi
scheu Berufes unterzieht . Wenn immer es galt,
inmitten des Volkes zu weilen, sei es in Stunden
trostbedürstlgen Elends , sei es in Stunden mit-
teilnngsbedürstiger Fremde, unser König hat nie¬
mals weder Zeit noch Mühe geschellt . Er ist uns
das Bild einfacher Gradheit , und da wir Deutsche
nun einmal den Fürsten nicht vom Menschen tren¬
nen mögen, ist er uns gerade deshalb besonders
teuer geworden , weil er uns auch in seiner per¬
sönlichen Lebensweise als vornehmer Privatmann
fast noch näher zu treten verstand , als durch sei¬
nen hohen königlichen Beruf . i.

Darum sind wir auch dessen gewiß, daß an
diesem Freudentage alle treuen WÄrttembeiMr , auch
außerhalb der schwarz - roten Grenzpsähle , mit herz¬
lichen Gefühlen an der Seite des Landesherren
weilen . Dankbar gedenken wir sei ner großen Ver
dienste um das Vaterland , furchtlos und treu , wie
er dein Volke zugetan , stehen -vir auch zu ihm,
und uns allen drängt sich der Herzenswunsch ans
die Lippen : Gott schütze und segne. König Wilhelm
II. und schenke ihm ein langes , an Glück und
Freude reiches Löben!

Ea « »tag , - <« 84. Urdnrar. Amtsblatt für Pfalzgrafenwetter. ISIS.

Herrlicher Reichstag.
Berlin , 23 . Febr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung
des Bnsführungsgesetzeszum internationaler: Uebereinkommen
zwecksBelämpfnng des Mädchenhandels.

Ministerialdirektor Kriege : Die internationalen Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des verbrecherischen Mädchenhandels
haben eingesetzt mit einem am l8 . Mai 1904 in Paris
abgeschlossenen Versolgungsabkommen , das von einer großen
Reihe von Staaten , darunter von Deutschland in Kraft ge¬
letzt worden ist . Diesem Abkommen gemäß sind allenthalben
Zentralstellen zur Bekämpfung des Mädchenhandels errichtet
worden, die sich gegenseitig Verstand leisten und bereits eine
segensreiche Wirkung entfaltet haben . In der deutschen
Gesetzgebung bedürfen der Ergänzung nur die Vorschriften
über die Auslieferung, deren Durchführung den Gegenstand
des vorliegenden Gesetzentwurfes bildet . Ich bitte , den
Entwurf anzimehmen.

Abg . Göhre (Soz .) : Die Privatorganisationen , besonders
das deutsche Komitee haben sich große Verdienste um die
Aufklärung dieses dunkeln und schmerzlichen Gebietes er¬
worben. Leider enthält die Vorlage bedenkliche Lücken , so
bei den Strafoorschriften. Bedauerlich ist, daß die Schweiz,
die Türkei , Nord - und Südamerika '

ausgenommen Brasilien,
der Konvention nicht beigetreten sind . Der Entwurf ist ein
würdiger Schluß für das große , verdienstvolle Werk des
deutschen Komitees.

Abg. Gras Kanitz (Kons .) : Mit der vorliegenden Kon¬
vention von 1910 kann ich mich nicht in allen Punkten ein¬
verstanden erklären . Nicht nur die Mädchenheimarbeiterinnen
in den Großstädten müssen mehr als bisher aufgeklärt werden,
spndern auch die Landmädchen , die zur Abwanderung in die
Großstadt verleitet werden.

Abg. Maier -Herford (natl .) : Wir begrüßen den Ent¬
wurf mit Freuden . Die Gesetzgebung allein vermag aller¬
dings nicht, eine gründliche Besserung herbeizusühren . Das
Volt muß Mitwirken und besonders die kleine Provinzpresse
muß aufklärer -d wirten.

Abg. Müller -Meiningen (F . V .) : Vor allein muß in
den Fällen wo Mädchen oder Frauen gegen ihren Willen
in einem Bordell zurückgehalten werden , energische Bestrafung
eintreten. Unsere Regierung muß alles daransetzen , auch die
Balkaustaaten ebenso wie die amerikanischen Staaten in das
Uebereinkommen emzubeziehen.

Dombeck (Pole) : Leider steht der Osten bei der Ver¬
schleppung der Mädchen obenan . Das Publikum darf
seine Mitwirkung nicht versagen , wenn etwas Gutes ge¬
schaffen werden soll.

Werner (wirtsch. Vgg.) : Auch wir begrüßen die Vorlage,
doch muß die Konvention weiter ausgedehnt werden.

Ministerialdirektor Kriege : Mit großer Freude und
Genugtuung ist das allseirige große Interesse festzustellen.
Das Abkommen sieht nur das Mindestmaß vor, die Gesetz¬
gebung der Staaten geht teilweise darüber hinaus . Dem
deutschen Komitee möchte ich meine Anerkennung aussprechen.

Damit schließt die erste Beratung . Es folgt die zweite
Lesung , in der die Vorlage unverändert angenommen wird.

Die Verlängerung des Handels - «nd Schiffahrtsoer-
trags mit der Türkei wird in erster und zweiter Lesung an¬
genommen.

Es folgt die erste Beratung eines Staatsangehörig-
keitsgesetzesin Verbindung mit dem Gesetz betr . Aender-
ung der Wehrpflicht.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Entwurf soll das Ge¬
setz vom 1 . Juni 1870 ersetzen . Es sollen nur einige Be¬
stimmungen geändert, aufgehoben oder ergänzt werden , die
nicht mehr der Entwickelung der wirtschaftlichen und politischen
Verhältnisse innerhalb und außerhalb des deutschen Vater¬
landes entsprechen . Der Grundsatz , daß die Bundesange¬
hörigkeit durch die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaat
erworben wird und mit deren Verlust erlischt, muß auch heute
noch als richtig angesehen werden . Es muß ein einheitliches
Recht geschaffen werden , in Bezug auf die Grundsätze , nach
denen die Staatsangehörigkeit innerhalb der einzelnen Bundes¬
staaten erworben werden kann und es ist notwendig, eine
staatsbürgerliche Freizügigkeit zu schaffen, nach der die Zu¬

gehörigkeit zu einem Bundesstaat auch für die anderen Gel¬
tung hat. Die Staatsangehörigkeit soll nicht verweigert
werden können allen denen , die sie in anderen Bundesstaaten
besitzen , vorausgesetzt , daß sie ihre dortige Militärpflicht er¬
füllt haben . Eine grundsätzliche Aenderung liegt in der Be¬
seitigung der Bestimmung, daß ein Deutscher , der das Bundes¬
gebiet verläßt und sich 10 Jahre in : Ausland aufhält , sein«
Staatsangehörigkeit verliert. Das alte Gesetz ist zu einer
Zeit erlassen worden, wo wir noch keine eigenen Kolonieen
hatten. Wir haben zwar den Verlust der Staatsangehörig¬
keit durch den Zeitablauf beseitigt , halten aber daran fest,
daß nach wie vor die Staatsangehörigkeit verloren geht , wenn
der Inhaber auf seinen Antrag die Angehörigkeit in einem
anderen Staat erworben hat . Auch ist die Erledigung der
Frage der Militärpflicht Vorbedingung für die Staatsange¬
hörigkeit . Tie Vorlage hat eine gewisse vaterländische Be¬
deutung und sie ist ein Markstein in der Entwickelung des
Reiches . Ich bitte um wohlwollende Aufnahme der Vorlage.

Liebknecht (Soz .) : Mit der Bestimmung, daß die deutsche
Staatsangehörigkeit nur von Personen zurückerworben wer -,
den kann , die keinem Staate angehören, sind wir nicht ein¬
verstanden . Die Forderung des unbescholtenen Lebenswandels
sollte man grundsätzlich ausscheiden , da dadurch den polizei¬
lichen Schikanen Tür und Tor geöffnet wird. Mit Rück¬
sicht auf d>e heutige Schutzlage, in der sich die ausländischen
Arbeiter bei uns in Deutschland befinden , ist eine eingehende
Revision der Bestimmungen ffber den erstmaligen Erwerb
der deutschen Staatsangehörigkeit dringend notwendig. Die
Bestimmung, daß die kleineren deutschen Bundesstaaten ohne
Genehmigung der preußischen Zentrale keine Ausländer na¬
turalisieren dürfen, muß beseitigt werden . Ich beantrage,
die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern zu
verweisen.

Spahn (Z .) : Uns wäre eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern lieber gewesen.

'Eine gesetzliche Regelung der Natu¬
ralisierung der Ausländer kanki von uns einseitig nicht vor¬
genommen werden . Das Ausland muß uns gleichzeitig darin
entgegenkommen . Eine gesetzliche Festlegung des Fremden¬
rechtes ist auch uns erwünscht , läßt sich aber mit dieser Vor¬
lage nicht verquicken. Die Wiedererhaltung der deutschen
Reichsangehörigkeit muß möglichst erleichtert werden . Mit
einer möglichst schnellen Verabschiedung des Gesetzes werden
wir den Deutschen im Auslande einen wertvollen Dienst
leisten.

Giese (töns .) : Wir stimmen der Vorlage in ihren Grund¬
zügen zu . Wer nicht mehr ein Deutscher sein will, der soll
auch nicht dazu angehalten werden . Dieser Wille braucht
nicht direkt ausgesprochen zu werden . Er kann auch durch
das Verhalten gezeigt werden , so durch den Erwerb einer
anderen Staatsangehörigkeit und die Nichterfüllung der
Wehrpflicht.

Beck-Heidelberg (natl .) : Auch wir verlangen, daß der
Deutsche im Auslande seiner Wehrpflicht gegenüber dem
Vaterlande genügt. In der Kommission wird noch mancher
Ausgleich gesucht werden müssen. Im ganzen begrüßen wir
die Vorlage.

Waldstein (F . V .) : Auch wir begrüßen den Entwurf.
Unsere Hauptbedenken richten sich gegen die Bestimmung,
daß die Aufnahme von Ausländern in die Reichsangehörig¬
keit erst erfolgen darf, wenn kein Bundesstaat Bedenken hat.
Wir laufen damit Gefahr, zu einer völligen Zentralisierung
und zur Aufhebung des föderativen Charakters des Reiches
zu kommen.

Hieraus tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung Diens¬
tag I Uhr mit der Tagesordnung : Dritte Lesung des Ueber-
einkommens betr. Bekämpfung des Mädchenhandels und des
Vertrags mit der Türkei, Fortsetzung der heutigen Beratung,
Schutztruppengesetz und Etat des Innern.

» -r«

Berlin , 23. Febr . Zum Vorsitzenden der Budgetkom¬
mission des Reichstages hat die Zentrumsfraktion , die diesen
Posten zu besetzen hat, den Abgeordneten Spahn bestimmt.
Zum Vorsitzenden der Gcschäftsordnungskommission hat die
sozialdemokratische Fraktion, die diesen Posten zu besetzen
hat, den Abgeordneten Haase bestimmt.

i



LLNdrsnachrichLrrr.
Aüenckeig . 24 . Februar.

' Frühe Jahrgänge . Der Jahrgang 10 ! 2
mmnu cken Anlauf , mil dem Frühling eher nri
ziifangril als seine Bor,Länger . Ana ja Heuer
die ersten Frühlingsbvlen , die Liare , etliche Wo
chen bälder daran als sonst . Es hat aber auch
in früheren Fahrhundertea solche frühen IahrgLn -M
gegeben . To >vird vom .Jahre l 32^ berichtet, daß
ein so armer und gelinder Wiaier mar , daß die
Bäume im Januar und die Weinreben im April
geblüht haben . Um Pfingsten war Ernte , vierzehn
Tage nach Jakobi 23 . Juli , Herbst und ein so
reiches Jahr , daß an Frucht und Wein dazu ein
Ausbund , auch allein Obst und anderen Erdge
wüchsen ein großer Uebersluß gewannen . Anno 1617
war ein sehr früher Jahrgang , darin man in der
fünften Woche mit Pflügen , Hacken und Habersaeu
das Feld angegriffen . Es war köstlich Wetter bis
zur Blüte , welche durch Regen und vermischten
Sonnenschein verderbt worden , daß sie vier Wo¬
chen lang gewährt . Dem l . Oktober siel Reifen
ein und fing man den 8 . an das niedere Feld zu
lesen , ' v bis den 18 . fortgedauert . Danach ging
man an dir Berge , und brachte ganze drei Wochen
damit zu . Des Weins wurde so überflüssig viel,
daß man ihn aus Mangel an Faß in die Zuber
einschlagen mußte , er war aber auch so sauer,
daß er vor drei Jahren nicht zu genießen ge¬
wesen . Diese Zeit hat es nicht allein in Deutsch
land , sonder» auch in Italien eine große Menge
Mäuse von allerlei Farben gegeben , welche an dem
Getreide großen Schaden getan , die Halme entzwei
gelüsten und die Aehren unter die Erde geschleift
haben . Man kann hieraus entnehmen , daß da?
einemal der frühere Jahrgang ein segensreicher, das
anderemat ein schlechter war.

- Höfe », 23 . Febr . Heilte früh brach in der
Schreinerwerkftätte des Georg Rohrer Feuer ans,
dem die innere Einrichtung samt den vorhandenen
Wrrren znm Opfer sielen . Der Gebäudefchaden be¬
nagt etwa 600 Mt . Die Entstehn nMlirs,Me ist
noch nicht bekan .lt.

3 Brcirenholz , OA . Herrenberg , 23 . Febr . Als
der 7 l Jahre alte Michael Ran seinen! Sohne
beim Hinabwerfen von Stroh in einer Scheuer
behilflich war , geriet er in ein zweites Zugloch und
stürzte so schwer ab , daß er gleich tot liegen blieb.

3 Alpirsbach , 23 . Febr . Wie schon vor län¬
gerer Zeit berichtet, hat die ev . Kircheng.ememde
die Anschaffung einer . lenen Orgel mit einem Ko
stenanfwand von etwa 18 000 Mk . beschlossen . Es
handelt sich um ein ganz modernes Instrument
mit Fernwerk , 12 Registern jind 3 Mannaten , so
wie elektrischem Antrieb . Nach längerem hin und
hrr wurde die Lieferung der Orgel nunmehr der
Firma Friedrich Weigle in Echter dingen übertragen.

si Ebingen , 23 . Febr . Gestern abend ist , als
er von einem Gang aus der Stadt znrnckkehrte,
Sanitätsrat Dr . Palm infolge eines SchlaMnsalles
gestorben. Palm stand in vorgerücktem Älter , er¬
freute sich aber einer seltenen Frische und Rii
stigkeit und ging noch täglich seiner ärztlichen Pr .a
xis nach . Jeden Svmmer führte er während seines
Urlaubs noch seine Alpentonren ans . Er war ein
biederer Charakter und durch seine Menschenfreund
lict)e , bescheidene Art ein allgemein beliebter und
geächteter Mann.

3 Tübingen , 23 . Febr . Bon der Universität.
Der Vorstand der Frauenklinik Pros . Dr . Sellheim,
hat einen Ruf nach Düsseldorf als Direktor der
Akademie für praktische Medizin , an der er schon
früher tätig war , erhalten . Sellheim ist 1871
in Hes' en geboren und kam 1007 als Nachfolger
Doedalein 's nach Tübingen.

3 Tübingen , 23 . Febr . (Schlechter Scherz,/
Ohne Roheiten kann es natürlich zur Fastnacht
nicht abgehen . Hier trieb ein maskierter Zopsab
schneider am Fastnachtsdicnstag sein Unwesen . Vier
Mädchen wurden aus der Straße die Zöpfe ab ge
schnitten , ohne daß es gelang , den .Bnr - chen zu
fassen.

! : Stuttgart , 23 . Febr . In den Abteilungen
des Reichstages sind von den 17 württembergischen
Mandaten l 6 ohne weiteres für gültig erklärt wor
den . Nur eine Wahlansechlung war der Mandats
Prüfungskommission zu überweisen. Es handelt sich
um das Mandat des nationaltiberalen Abgeord
neten List im fünften Wahlkreis . Demnach hat sich
die Blättermeldung , daß von nativnalliberaler Seite
die Wahl des Sozialdemokraten Hildenbrand im er¬
sten württembergischen Wahlkreis angesochtra wer¬
den solle , als unrichtig erwiesen. Es hieß damals,
daß ans falschen Namen gewähl ! und große Wähler
schiebungen vom 2 . nach dem l . Wahlkreis vorge
nvminei ! worden seien . Auch war die Aufdeckung
weiterer Wahlsclmnndeleiei! in Aussicht gestellr wor¬
den.

" Stuttgart , 23, Febr . Mit dein Abbruchder Markthalle wird am I . April begonnentverden . Der Markthallennelibau dürste etwa l
einhalb Jahre in Anspruch nehmen . Für die Zwi¬
schenzeit wird der Markt , wwetr er sich bisher

in und bei der alten Markthalle absvielte , aus den
Marktplatz vor dem Rath -aus bezw . ans den hinter
ch' m Rathaus liegenden Eickplatz verlegt.

3 Cannstatt , 23. . Febr . Die Frau des itatie
nischen KalMmniizers konnie nicht in Hast genom
men werden , wmt eines ihrer drei Kinder zur Zeit
an Diphterie schwer erkrankt ist . Gestern mittag
wurde ferner noch ein Schwager des Italieners
unter dem Verdacht der Mitschuld tu Hast genom
inen . Weitere Hausfiichnngen stehen bevor.

si Eßlingen, 23 . Febr. Der iO Jahre alte
Sohn des früheren Bantdieners Friesch vergnügte
sich heute mittag mit Scheibe»schießon . Während
er die Waffe untersuchte, , entlud sie sich plötzlich
und das Geschoß drang dem jungen Mann in die
Stirne , was seinen sofortigen Tod znr Fol,ge hatte.

st Hcilbronn , 23 . Febr. Gestern nachmittag
hestiegen vier junge Burschen eine mechanische Leiter
an der elektrischen Hochspannungsleitung . Diese
stürzte und schlug dem lijährigen Sohn des Vor¬
arbeiters Bect beide Füße und einen Arm ab und
außerdem sämlliche Zähne ein . An einem Fuß
war der Knochen durch den Strumpf gedrungen.

st Hcilbronn, 23 . Febr. Ans der Straße nach
Großgartach rapnte gpftern abend in der Dunkel
heit das Auto des Heiibronuer Zimmermeisters
Klenk ans ein entgeMnkommendes Fuhrwerk aus.
Während Klent unverletzt blieb, drang dem Len
ker des Wagens , Glaseruieister Seitz, die Deichsel
in die Brust und traf ihn so schwer , daß er heute
vormittag im Krankenhaus gestorben ist.

st Mcimshcim , 23 , Febr. Gestern nachmittag
wurde der hochbetagte Pfarrer a . D . Moser , der
Erzieher des Grasen Zevpelin , zu Grabe getragen.
Gras Zevpelin selbst , oer am versönlichen Erschei¬
nen verhindert war , hatte zu seiner Vertretung
den Direktor Uhtanü mit einer prächtigen Kranz
svende und einer blanweißen Schleife mit der Wid¬
mung ! „ Seinem treuen Freunde und Erzieher in
dankbarer Liebe Gras Zeppelin "

, entsandt.
st Göppingen., 23 . Febr. Zwischen Rechberg.

haiisen und Faurndau unweit der Barkenbacher
Sägmühle sind n e n e D a m m r u : s ch u n .4 e a von
solchem Umfange ernzplreten , daß in sachverstän¬
digen Kreisen mit einer Verschieb -.: . l,g der Eröffnung
der Bahn von hier nach Wäschenbeuren bis in den
Juni hinein gerechnet wird.

st Langenbnrg, -23 . Febr. Die Reiher an der
Morsteinerhalde sind wieder znrückgekehrt . aller¬
dings nicht so zahlreich wie ur srüheren Jahren.
Nur etwa 20 Paare bevölkern den Horst . Die K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft har , wie sie
in einer Bekannimachnng initteilt , die bisher- aus
der Staatskasse bezahlte Schußprämie für Fisch
reiher , die sich iäbrlich ans äoo Mt . belief, ooin
l . Avril ds . Is . ab ansgehoben , nm so die Reiher,

die früher zu Hunderten die Gegend bevölkerten,
vor dem gänzlichen Aussterbcii zu bewahren.

i Bi brr ach , 23 . Febr . Den , von Buchau nach
Schnssenrieo abends fahrenden Zug drohte ein schwe
rer Unfall , weil von verbrecherischer Hand wenige
hundert Meter vor der Haltestelle Schnssenried -Ort
einige Pfähle zwischen die Schienen eingeramml und
eine Schiene über das Gleis gelegt war . Die Ge
fahr wurde rechtzeitig entdeckt und so ein schweres
Unglück verhütet . Der verbrecherische Urheber des
Anschlages ist leider noch nicht ermittelt.

3 Min, 23 . Febr. Gestern nachmittag um 2
Uhr , also an , Hellen Tag , wurde in der Wohnung
des Lehrers Abröll in der Donaustraße in Neu
Ulm ein Einbruch verübt . Dem Dieb sielen 23<>
Mart in die Hände . Während des Einbruchs waren
die Angehörigen des Lehrers zu Hanse . Der Täter,
der anscheinend mit den Räumlichkeiten der Par¬
terrewohnung bekannt war , konnte bis jetzt noch
nicht ermitrelt werden.

3 Vom Bodensee, 23. Febr. Der 06 jährige
Pächter des Badischen Hofes in Konstanz, Franz
Glaris , hat sich erschossen . Als Motiv der Tat
werden finanzielle Schwierigkeiten angenommen.
Glaris hat im Dezember v . I . den Badischen . Hos
von der Stadt um einen Iahrespacht von 30N0
Mark übernommen . Der Vertrag märe bis znm
Januar > 017 gelaufen . Die baulichen Veränder¬
ungen ain Badischen Hose wäre, ! noch nicht beendet.

Lus dem Reiche.
!j Btüncheu , 23 . Febr . Den M . N . N . zufolge hat die

Sektion München des Deutsch- Oesterreichischen Alpenvereins
den Bau einer neuen Angerhütte an der Zugspitze mir einein
Kostenaufwand von 30 000 Mark beschlossen.

* Berlin , 23 . Febr . Die m der Presse verbreiteten
Einzelheiten über das Reiseprogramm des Staatssekretärs
des Reichskolonialamtes Dr . Solfs nach Südwestafrika sind
nur Vermutungen. Tie Reise war schon seit Wochen ge¬
plant und hat mit irgendwelchen deutsch - englischen Verhand¬
lungen nichts zu tun . Sie ist vielmehr daraus zurückzu¬
führen, daß der Staatssekretär diese Kolonie nicht kennt und
ihre mannigfaltigen Probleme aus eigener Anschauung kennen
zu lernen bestrebt ist.

- Rudolstadt, 23 . Febr . Als Antwort uns die
g-estnAe Thronrede wird die s 0 zialdem 0 krn-
tische Landtugssrakti 0 n, die seit den letz

teu Wahlen die Mehrheit hat , heute abend der
R e g i e r u n g ein Utti m a t n m in Fo nn eurer
Reihe sozialdemokratischer Forderungen stellen.
Falls diese Forderungen abgelehnt werden , wird
die Genehmigung des Etats als unmöglich und
weitere Verhandlungen für zwecklos erklärt.

* kiöln, 23 . Febr . Alls amtlicher Quelle er¬
fährt die „ Köln . Ztg/E Die Kaiser - jach t „Ho¬
he n z 0 t 1e r n " erhielt den Beseht, am 20 . Fe¬
bruar die M i tr e lm e er reis e anzntreten . Die
Jacht wird Venedig anlaujen , ivo der Kaiser sich
znr Fahr ! nach Korsn einschisft. Ein Hochseetor-
pedobvot ntld ein Kreuzer begleiten die Jacht.* Wilhelme Hasen , 22 . Febr . Die Pfändung
eines Geschützes durch einen Gerichtsvollzieher
wird hier viel besprochen . Ein Dachdecker Harke
Arbeiten für das kaiserliche -Arkilleriedepok ausge-
sührl und dafür auch Bezahlung erhallen bis ans
eine Rechnung von Mer .200 Mk . , welche die Behörde
nickst anerkannte . Infolgedessen klagte der Dach¬
decker gegen das Artilleriedevol , das vom Gericht
zur Zahlung verurteilt wurde . Da daZ Artillerie¬
depot keine Zahlung leistete , beaus nagte der Dach¬
decker einen Gerichtsvollzieher mit der Zwang -s-
eintreibnng . Dieser pfändete hierauf ein kleines
Armstrong -Geschütz im Wert von reichlich 300 Mk. ,das am 16 . März zur öffentlichen Versteigerung cur
den Meistbietenden getaagpn soll.

AusLärMschrs.
* Budapest , 22 . Febr . Tie sozialdemokratische Partei¬

leitung beschloß heute , für den 4 . März den Generalstreik
aller organisierten Arbeiter als Demonstration für das all¬
gemeine , gleiche Wahlrecht Gleichzeitig veranstalten die Ar¬
beiter einen Aufzug vor dem Parlament.

* Budapest , 22 . Febr . Beim Uebersetzen der Donau
zwischen Semlin und Panesova wurden drei Flöße, auf denen
sich der Wanderzirkus Bernabo befand , von Eisschollen um¬
gekippt. Mehrere Mitglieder der Gesellschaft und alle Tiere
ertranken.

ss Paris , 23 . Febr . Ter Gesandte Regnault , der am
1 . März von hier nach Fez abreist , wird u . a . von dem
gegenwärtigen französischen Konsul in Stuttgart , Chouülier,
und von dem Direktor der öffentlichen Arbenen in Algerien,
Bouvogne, begleitet sein.

* Haag , 23 . Febr . Wie amtlich gemeldet wird , brachen
aus Java gelegentlich der Feier des chinesischen Neujahrs¬
festes Unruhen aus und zwar in Batavia , da Befehl gegeben
war , die republikanische Fahne niederzuholen , ebenso in Soera-
baya ohne besonderen Grund . Jetzt ist die Ruhe in beiden
Städten iviederhergeftellt , doch ist der Geschäftsverkehr noch
nicht ganz normal.

Die Beisetzung des Grase « Aehreuthat.
Doxa« (Böhmen ) , 23 Febr . Heule nachmittag fand

hier die Beisetzung des Grasen Aehrenthal in der Familien¬
gruft statt unter imposanter Beteiligung von zahlreichen
Freunden und Verwandten, sowie der Bevölkerung. Auch
der Minister des Aeußern Graf Berchtold befand sich umer
den Trauergäsien.

Der Tunnel -Durchschlag am Jungfrau -Joch.
Eigergletscher , 21 . Febr . Eine Stunde nach dem Durch¬

schlag führte ein Extrazug die Leiter der Jungfraubahn und
die Gäste nach dem 3457 Meter hoch liegenden Jungfrau-
Joch . Die Durchschlagstelle war inzwischen so erweitert wor¬
den , daß etwa ein Dutzend Personen durchkriechen und sich
auf dem Felsplateau sammeln konnten , dessen Dach heute
früh durch den letzten Schuß in die Tiefe geschleudert wurde.
Alan steht die Schußwirkung noch deutlich . Zum Jungfrau-
firn hinunter zieht sich eine Schuttrinne , die den Neuschnee
schmutzig gefärbt hat, und das Felsmaterial , das über dem
Loch hängt , ist zerklüftet und zerrissen.

An einem wundervolleren Tage als dem heutigen hätte
der Durchschlag gar nicht erfolgen können . Nebelfrei und
lückenlos präsentiert sich das Kolossalpanorama, das sich nach
Süden bietet . Greifbar nahe liegt die gewaltige Jungfrau
mit ihren felsigen Oftabstürzeir ; - er Trugberg, die Walliser
Fiescherhörner und das Eggishorn schließen sich an ; jenseits
des RhonetaleS grüßt der Monte Leone herüber, lieber dem
Marjelensee schwebt eine zarte Wolke ; der Jungfraufirn , von
strahlender Sonne beleuchtet, zieht sich zum Aletschgletscher
hinunter . Wie wundervoll muß erst das Panorama werden,
wenn der Weg zum Joch hinaus erstellt ist, von wo aus
nach Norden die Aussicht bis Thun und Bern , nach Süden
bis in die Walliser Alpen dringt.

Jetzt erst ist das grandiose Werk der Jungfraubahn
gekrönt , jetzt erst das Ziel seines Schaffens erreicht . Jung¬
frau , Münch und Eiger sind der Allgemeinheit erschlaffen,
und schon diesen Sommer wird man die Wunder schauen.
1807 wurde mit dem 7,5 Kilometer langen Tunnel begon¬
nen , 1007 im Oktober mit dem letzten Stück vom Eismeer
(3161 Meter) zum Jungsraujoch (3457 Meter) , das man
in 1580 Tagen bezwang . Voll ausgesprengt und betriebs¬
fertig ist die Strecke bis zu Kilometer 8,8 ; betriebsfertig ab-
zuüauen bleiben nur noch ca . 500 Nieter.

Handel und Verkehr.
- Altensteig, 24 . Febr . N ad e l st a >nmh 0 lz v er-

kauf vom 22 . Februar des Kgl . Forstamts Altensteig:
2279 Festm. normal und Ausschuß mit einem Erlös von
120 Prozent für normal, 113 Prozent für Ausschuß und
einem GesamtdurünchniUSerlösvon 110 Prozent . 2274 Fest¬
meter nicht zugeschlagen. Gesamtausgebol 49 960 Mark;
Erlös 59438 Mk.

Verantwortlicher Rrdaktrur : L. Lau ! , XUerrftriz.
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8iegelsch «ftS -Berk «ss.
Jakob Welker bezw . dessen Kinder bringen am

Mwoch , de« z». MkM ds. 3s., «Ich«, s Ur
auf hiesigem Rathaus iin öffentlichen Ausstreichzum Verkauf:

Geb Nr . 334 1 »r 60 gm ein 2 -storkigeS Wohn - und Oekooomie
gebäude mit Hoftaum an der Pfalzgrafen¬
weilerstraße,

Parz . - Nr . 511 , 512 und 513 , zus. 10 ar 48 gm Acker, Gras - und
Baumgarten , sowie Gemüsegartenbeim Haus,

„ „ 541 und 552 zus . 49 ar 04 gm Acker und Wiese im Geiseltann,

„ . , 602 . 607/1 , 607 2, 607,3 , 628 , 676 , 677 ' 1 , zusammen
1 da 73 ar 40 gm Acker bezw . Wiele
im Turnerfeld.

Kaussliebhaber werden eingeladen.
Den 23 . Februar 1912.

« atslchrilL . ». « :
Stadtschultheiß Welker.

Lpielberg.

Wegsperre!
Die Kohlfteige von der Einmündung bei der Poststraße bis zum

Zinsbach ist für Lastfuhrwerke
bei Strafe verboten.

Ldr . XiM 88 . MemlM

Gemeinderat.

WUM

kllllW
mit Eisen- oderHolzgrinvel,
leicht und ruhig gehend,

fahrbare oder mit Läufer,
den seitherigen Holzeggen
nachgedaut, mit patentierter
Zahnbesesrigung, daher sehr
leicht, empfehlen in verschie¬
denen Ausführungen

Gebr . Dürr,
Rohedorf.

Reuweiler.
Der Unterzeichnete Christ . Klink , Schuhwarenhandlung,

empfiehlt zur Konfirmatiou und den Feiertagen sein reich¬
haltiges

Schuhwarenlager
i» allen Sorte », für Kinder, Dame» und Herren , in
nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen.
:: : . Reparaturen prompt und billig . :: ::

Hochachtungsvoll

Christian Klittk
Schuhmacher und Schuhwarenhandlung.

in zrorzer 4 « 8 « sdl unck su dilWte « ? M8 « « .

Altensteig -Stadr.

Urrkauf von
Huchenstämmen

n«d K-igholx
Am Mittwoch , den 28 . Febr.

ds . Js .» nachmittags 2 Uhr»
kommen auf hiesigem Rathaus aus
Stadtwald Euzwald Abt . 2 Kat-
biegel , Abt . 14 Schnepfenleich , Abt.
15 Altholz, zum Verkauf:

5 Buchen mit 5,83 Fm.
28 Rm . buchene Schetrer
11 „ - Prügel

3 , buch . Anbruch
7 „ Papicrprüger

17 , tan» . Prügel
44 , „ Anbruch

4 , „ Reisprügel
Den 19 . Februar 1912.

Etadtschultheitzemrmt:
Welker.

Üouillon-Mi'fkl
Vürksl 20 ktx . , sinWln 5 ktz)

sind liio dosten, Stets o-isob vorrätig bsi T's .rrl Dsolr.

IILKKl

Kliezer - Dnei«
Miigch,

Geueralversammlungs- Be¬
schlußvom 11 . ds . Mts . im Wald¬
horn : Bei Kirchen- und Leichen¬
feiern ist stets

Kirchen«»« mit Wilder
befohlen.

Der Vorstand.
IM . Bei unverheirateten Mit¬

gliedern ist Anzug beliebig.

Eine hochtrachtiae

Ziege
hat zu verkaufen

Friedrich Brost , Spielberg.

Vor allsn 3 'mgsn , msw iisbsr Soda
trinks in cksinsm llsdsn nis anllorso
Xatkss - Lrsatr als Sovtig 's i<an-
ckisrtsn t<orn- i<akkss. Vsrsslbs NM
llsid uncl Sssls rusammsn ua «!
garsntisrt ckir »i, Not»«» 4N«r. —

WM

-s-Ä »AN

empfiehlt

— Nälznrasrtzinen —
und elektr. Taschenlampen

sowie sämtliche Ersatzteile hiezu

Solide Bedienung . :: Billige Preise.

vevksct,
F/se/ ?s/ ^ 6i/kSe ^ -

s§ k/t/l ^ 6Sk - ^ o//s

von best«»'
se/r^ «nü brkkrLff r'Lt.

/rabe/r rn
wo -r/cstk

ma,r a« iüs cr

Fk« « r/ »F»FS »».

Bei Bedarf i» Wer«
wende man sich an die

H . Kklerlche LsHmdl«»? i« Me»ßkiz.
Die Besorgung von Büchern erfolgt durch

dieselberasch u . ohne jeglichen Preisaufschlag.

Altensteig.

Schilt
Srinlge«

6 Stück zu 40 Pfennig

empfiehlt

Lorenz Luz junior , empfiehlt die

Altensieig.
Zu einem Waggon

Saat- und
Speisekartojfel

nimmt nochBestellungen entgegen
Seifensieder Steiner.

Miet-Bertche
W . Rteker'sche Buchdrnckerei.



Pfalzgrafen Weiler.

Lur Lülifjrmsliüll
emptsbis iob wsin reivsisortiertes stagsi' irr:

8ed«srreii XleiSkrsMs»
sllsr nur soliäs psbrUcsts

: IlllterrliLlrsii IN »«twseasr tasMing :

llsleNMeü . Vüselie. IzzedeMeliör
>: XorseNes, 8Mrreir, Kürte!

8k !tl' oro88k Lll8Md! ill Lll8f! tilräl'M8M

7 llllts ZllLssrst prsiL^ sNe ^ IlÄtlO ^ fpss^

fismäsv »» Voxstemäeu - MntzchMen

^ Lgsv « tzkLvMsv « AoZsvirLgsir

kuuis Di ^ ussintzLiLksinäsii »»

KllXtsv Vvelierer. Miisteiii.

Altensteig.

Zahnaielirr Mv. Oteeb

iäsine ohne Baumrnplatlcn ::

Künstlicher Aahn-Ersatz
in Kautschuk , Aluminium und Gold , mit und ohne

Gaumenplatten

Zahn - Operationen ^
schmerzlindernd in lokaler Anästhesie.

plombieren in verschiedenen Materialien
Täglich Sprechstunde :: Sonntags bis 3 Uhr

r

Millionen!
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf - und

Keuchhusten

M
not . begl. Zeuzntffe
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aeutzerft beSörrrrnkiche u.
rvohrfchrnekendeWonbons!
Paket 25 Pfg , Dose 50 Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrafeu-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach, I.
Kaltenbach iu Egenhausen.

Altensteig

Buckskin . Lode«
Halbtuch Hosenstoffe

sowie eine Partie

Reste
worunter auch für Konfirmanden geeignet , empfiehlt zu
billigen Prenen

C. Krik.

Kirchliche Nachrichte«.
Jnvokavit , 25 . Februar . (Königs

Geburtstag .) Evang . Gottesdienst
um 3 , 1 z Ubr. Opfer für die
Witwenkassc des Kricgerbundes.
Der Kindergottesdienftfällt aus.
0 »2 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen . Abends Hx8 Uhr Ge¬
meinschaftsstunde im Saal.

Montag abend uni 1^ 8 Uhr wird
Herr Sprandel aus Dornstetten
im Saal eine Versammlung halten.

Mittwoch, den28 . Febr . Bibelstunde
oben . Dabei Anmeldung für das
h . Abendmahl am kommenden
Sonntag.

Altensteig.

lim
Fritz Viihler jr.

empfiehlt von frischer Sendung

garantiert Achtes
lg . Hamburger
Stadtschmat;

mit feinstem Griebengeschmack
im Anbruch 1 Pfund 70 Pfennig
bei 3—5 Pfund a 68 ,
bei 10 Pfund Ä 65 „
in 5 -Kilo -Dosen L Mk . 6 . 25
in 25 - Pfund - Eimer ä 62 »
in 50-Pfund -Eimer u 60 .
in 100 - Wund -Faß S, 58 ,

Wstemauus
Palmbutter

in 1 Pfund Tafel«, mit Gutschein
1 Pfund 65 Pfg.

bei 10 „ per Pfund 60 „
25 58
50 Pfund - Kiste p . Pfd . 56

Kiste frei.

Begetacol
( Coeosbutter gelb)

offen gewogen 1 Pfund 75 Pfennig,
der 10- Pfund - Blecheimer Mk . 6 . 50

30 „ „ Pfd . 60 Pfg.
60 „ „ , , 58 „

m

4 -Liter-Dose Mk. 2 .40.

Schönsten grobkörnigen

Bruch-Reis
inOriginal -Ballen 200 Pfd . Alk. 28 . 50

im Anbruch 100 „ „ 14 . 50
„ 50 „ „ 7 .50
„ 10 „ „ 1 .60

BchWMe Erbsen
ganze und halbe.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag , S3 . Febr . Morgens Sh?

Uhr Predigt , vormitt. 1 ! Uhr Sonn¬
tagsschule , mittags 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends h «8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 28 . Februar abends 8 Uhr
Gebetstunde.

Iu Dörr - Obst
als:

Zwetschgen
Biruschnihe
Dampf-Nepfel

- Aprikosen
Pstrstche
Mischobst
Kranzkeigen

Frische Citronen
Orangen

feinste Essiggurken
Schönen, Hellen

ökvang-MnaAamß
Prima gesunde

Speisezwiebel.

Transportable

Waschkessel
empfiehlt in jeüer SrSrsr
««a ZUZkNsttUNg billigst

Karl Wolser , Mschmm
Herd- und Ofrugcschäft.

!AikFtmenspt ««rrei » Wrbkm V
- ! BüMMhei« »«, -»> A

Post und Bahnstation ^
L l das größte Elablisiemenl deri -tz
L! Leinenbranche in Süddeutsch- ! A-

lans empfiehlt sich zum Per ! ^
.r spinnen und Verweben ! -
L ! von Flachs, Hanf und Werg »
» ! gegen Lohn . Weblohnlisten §
-« liegen bei den Agenten auf. d^ Rohmaterial übernehmen u . § ,

jede Auskunft erteilen die Ver- L
H treler Herr Wilh . Breitliug,

Sulza .N . i I . Fleischte,Ober-
M ! jettinge « ; Ad . Flauer , Wild - >K
^ ! borg ; G . Schilliuger , Pfalz - j»
§ ! grafenweiler . Rücklieferung ! §
^ der Garne erfolgt in 3 —4, j
d

^ der Gewebe (außer den ge - i A»
! bleichteil) in 4 bis 6 Wochen , f?

8edöiil>sit
verleiht ein rosiges , jugendsrisches Antlitz,
weiße, sammetweiche Kaut und ein reiner,
zarter, schöner Geint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckeupferd-LMeumilch-Seife
» Stück 50 Pfg ., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Harrt in einer Macht
weiß und sannnetweich . Tube 5V Ps . bei
Apoth. Schiler , Joys . Kaltenbach

» rk kMVV— IMVV toss gross««
üostk»oleadr»«b»ik.S8« stlsrE tior» ss sww rau«.
Lrrtki»« »g» SakMo. — NLsrig«
Probe. — VsrLLgiiobs Vsnrllognog.
— kdksbrt«, Maikoolliok samstags
«Lok fi«« Vork . — l41Ägig vonaorr-
log» «osb kosten.

koslkWfi boi« jügoat«
W. kksks ?, AKsMsig

kbuksstross ».
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